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Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitikf

II

Mannheim 25 Sept
Die erſte Tagung der Generalverſammlung des Vereins für

Sozialpolitik führte noch eine Beſprechung über die
finanzielle Behandlung der Vinnenwaſſerſtraßen durch

Profeſſor Dr Gothein Heidelberg wendete ſich mit großer
Entſchiedenheit gegen die Ausführungen des Profeſſors Dr Schu
macher Dieſer wollte eigentümlicherweiſe durch Abgaben
erhebung eine Transportverbilllgung berbeiſübren Wenn die
goſten den Abgaben zugrunde gelegt werden ſollen ſo dürfe man
nicht außer acht laſſen daß zu den Keſten auch die ſehr koſt
ſpieligen Hafenbauten gebören die jedoch in faſt allen Fällen
insbeſondere am Rhein von Privatgeſellſchaften errichtet worden
ſeien Wenn man ſämtliche Waſſerſtraßen Rhein Weſer
Elbe uſw als einheitliches Ganzes behandeln und die Koſten
der Herſtellung zu Grunde legen wolle ſo ſei jedenfalls auf die
Dauer mit dem Satz von 0,04 Pf nicht zu rechnen Zu Grunde
gehen würde durch die Abgabenerbebung die Schiffart allerdings
nicht Die deutſchen Binnenſchiffer ſeien aber keineswegs auf
Roſen gebetlet Vorübergehend könne die Schiffahrt wobl eine
Belaſtung ertragen nicht aber auf die Dauer

Oberbürgermeiſter Beck Mannheim Er verſtehe nicht wie
man eine Abgabe die den ganzen Verkehr aufs ſchwerſte ſchä
digen müßte als einen wirtſchaftlichen Fortſchritt bezeichnen
könne Profeſſor Schumacher ſagte die Abgabegebühr ſollte bei
Eiſenbahnen und Waſſerſtraßen den Koſten entſprechen Er ſage
darauf Hanemann geh du voran Heiterkeit Mögen zunächſt
die Eiſenbahnen ihre Koſten aufſtellen 8

Generaldirektor Knecht Mannheim Er müſſe bemerken daß
die Handeltreibenden an Rhein durch Erhebung von Schiff
fahrtsabgaben bei gutem Verdienſt z des Verdienſtes für die
Abgaben zahlen müßten Er habe ſich nicht denken können daß
es im 20 Jahrhundert möglich ſein könnte eine Eiurichtung
die ſelbſt im Mittelalter verpönt wax zu beſürworten die eine
Erſchwerung und Verteuerung des Verkehrs auf den nationalen
Waſſerſtraßen zur Folge haben müßte Die Abgabe auf natür
lichen Waſſerſtraßen wäre die größte Gewalttat die man
ſich denken könne Es wäre alsdann kein Erwerbszweig vor
den ſchwerſten wirtſchaftlichen Erſchütterungen ſicher

Geh Rat Profeſſor Dr Guſtav Cohn Göttingen Profeſſor
Gothein habe von der Unantaſtbarkeit der Reichsverfaſſung ge
ſprochen Man ſpreche immer von der Heilighaltung einer Be
ſtimmung wenn der Stagt etwas haben und man nicht zahlen
wolle Die Univerſitäts Profeſſoren ſeien dafür da im Jntereſſe
der Allgemeinheit die Wahrheit zu ſagen nicht aber einzelnen
Jntereſſentengruppen ein Vergnügen zu bereiten und ihnen zum
Munde zu reden Beifall Durch die Abgabenerhebung würde
doch auch eine Verbeſſerung der Waſſerſtraßen herbeigeführt
werden

Profeſſor Dr Lotz München wandte ſich gegen die Abgaben
erhebung Es ſei nicht angängig von dem ohnehin benach
teiligten Oſten aus Gründen der Gerechtigkeit Schiffahrtsabgaben
u erhebenz Abg Gothein Breslau Der Rheinſtrom würde durch die

Abgabenerhebung ein Auge verlieren der Oſten aber geradezu
blind werden Durch die hohen Umſchlagtarife ſeien bisher alle
Einnahmen der Schiffahrt den Eiſenbahnen zugefloſſen Die
Bemerkung die Schiffahrt könne durch Abgabenerhebung ver
billigt werden komme ihm vor als wenn ſich jemand der von
Mannheim nach Berlin fahren wolle zwecks Verhilligung ein
Billett von Vaſel nach Berlin löſe Heiterkeit

Lachdem noch eine Reihe von Rednern ſich mit Entſchieden
heit gegen die Abgabenerhebung geäußert hatten traten die
beiden Referenten nochmals für ihren Standpunkt ein Danach
wurden die Verhandlungen auf Dienstag vormittag vertagt

r

25 Jahresverſammluug des deutſchen Vereins
für Armenpflege und Wohltätigkeit

II annheim 25 Sept
An der Debatte beteiligten ſich der bekannte Leiter des ſtaatl

ungariſchen Kinderaſyls Dr Szana Temesvar Dr Sonnen
berger Worms Stadtrat Kappelmann Erfurt Paſtor
Pfeiffer Verlin Stadtrat Tepelmann Halle a
Dr Kluncker Frankfurt a Direktor Peterſen Hamburg
Ziehkinderarzt Dr Taube Leipzig Bezirksarzt Dr Poetter
Ehemnitz Paſtor Stubbe Kiel Stadtrat Rath Dortmund
Stadtrat Jakſtein Potsdam Stadtrat Merten Poſen und
Geh Rat Pütter Berlin

Die Verhandlungen wurden in ſehr vorgerückter Stunde gegen
3 Uhr mit der einſtimmigen Annahme folgender Leitſätze
geſchloſſen

1 Es iſt Pflicht des Staates wie der Gemeinden der in
Deutſchland beſtehenden übergroßen Säuglingsſterblichkeit auf
das nachdrücklichſte entgegenzutreten Jnſoweit an dem
Abſterben der Kinder im erſten Lebensjahre die ungünſtige
wirtſchaftliche Lage des vorwiegend davon betroffenen Volks
teils die Schuld trägt iſt auf deren Beſſerung nach Kräſten
hinzuwirken

2 Unbeſchadet der hierauf gerichteten Beſtrebungen müſſen
an poſitiven Maßnahmen ſchon heute gefordert werden

a die entſchiedenſte Förderung der Bruſternährung der
Sänuglinge die als die vornehmſte Pflicht jeder Mutter
bezeichnet werden muß Soweit wirtſchaftliche Verhältniſſe
Zwang zur Erwerbstätigkeit dem Selbſſſtillen hinderlich
ſind haben die Gemeinden im Zuſammenwirken mit den
Fakioren der Wohlfahrtspflege und Wobhltätigkeit durch
Gewährung materieller Unterſtützung zur Förderung des
Selbſtſtillens helfend mitzuwirken

b Verbreitung der Grundſätze einer vernunftgemäßen
Säuglings Hygiene Jm Rahmen dieſer Aufgabe iſt die
prophylakliſch beratende Tätigkeit der Aerzte weiteſten Volks
kreiſen zugängig zu machen

c Da die künſtliche Ernährung vieler Säuglinge aus ver
ſchiedenſten Gründen nicht zu umgehen ſein wird haben die
Gemeinden die Aufgabe den weniger bemittelten Volkskreiſen
den Bezug einer einwandfreken billigen Säüglingsmilch zu
ermöglichen An armenrechtlich hilſsbedürftige Perſonen iſt
ſolche Milch als neue Form der Naturalunterſtützung ab
zugeben Es iſt dabei fortgeſetzt die Vorſtellung zu bekämpfen
daß es für Muttermilch einen vollwertigen Erſatz gibt

Vegufſichtigung der unehelichen und der in fremder
Pflege beſindlichen ehelichen Säuglinge durch ſachkundige
Aerzie unter Mitwirkung weiblicher Helferinnen die aus
reichende Kenntniſſe bezüglich der Ernährung und Pflege
des Säuglings beſitzen

Neben dieſen Maßnahmen empfiehlt ſich
3 Die weitere Ausdehnung der geſetzlichen Fürſorge auf alle

in Handel Gewerbe Haus und Landwirtſchaft tätigen
Schwangeren und Wöchnerinnen durch allgemeine Einſührung
einer angemeſſenen Ruhezeit vor und nach der Entbindung
ſuter gleichzeitiger Gewährleiſtung einer ausreichenden Unter

ung
5 Die Sorge für Wöchnerinnen durch Ausbreitung der

Haus und Wochenbettpflege ſowie Unterſtützung der Anſtalten
welche unterkunflsloſen Müttern für längere Zeit das Zu
ammenleben mit ihrem Kinde ermöglichen

Errichtung oder wenigſtens materlkelle Unterſtützung vonSängiingsheimen Krippen und Säuglingshoſpitälern bezw

S uglinoeabteilungen bei Krankenhäuſern unter ſachverſtändiger

eltung
Die der Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit dienenden

Maßnahmen ſollen nicht den Charakter der Armenhilfe tragen
Die erforderlichen Mittel ſind deshalb aus Stiftungsmitteln
oder aus hierzu beſonders bereitgeſtellten Fonds zu entnehmen

33 Kongreß für Jnnere Miſſion
O Leipzig 26 Sept

Jn der heutigen erſten Hauptverſammlung des 33 Kongreſſes
für Jnnere Miſſion war der ſächſiſche Kultusminiſter v Seydewitz
anveſend Der Deutſche Evangeliſche Kirchenausſchuß in Berlin
war durch den Präſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats
Wirkl Geh Rt Voigts vertreten das Evangeliſch Lutheriſche
Landeskonſiſtorium in Dresden durch ſeinen Präſidenten Dr Zahn
Außerdem waren anweſend Vertreter des preußiſchen Unterrichts
und des preußiſchen Handelsminiſteriums des VBayriſchen Ober
konſiſtoriums Oberkonſiſtoriglrat von Kelber des Württem
bergiſchen Konſiſtoriums Prälat D von Schmidt des Landes
konſiſtoriums in Hannover Oberkonſiſtorialrat D Meyer des
Miniſteriums für Reuß j L der Großherzoglich Sächſiſche
Kirchenrat das Mecklenburgiſche Konſiſtorinm das Konſiſtorinm
der Provinz Schleſien ufw Auch der kommandierende General
des 19 2 ſächſ Armeekorps General der Jnufanterie Vihzthum
v Eckſtädt war erſchienen

Der in der wiſſenſchaftlichen Welt auch auf kunſthiſtoriſchem
Gebiet angeſehene Leipziger Profeſſor der Kirchengeſchichte
Dr Hauck ſprach über Die Jnnere Miſſion in ihrer
nationalen Bedentung für Deutſchland Er führte
aus die Jnnere Miſſion diene der deutſchen Nation indem ſie
die ſittliche Kraft des Volkes hebe die ſozialen Gegenſätze aus
gleichen helfe ein friedliches Nebeneinanderarbeiten der Kon
feſſionen in ihrer Sphäre herbeiſühre und ſo der konfeſſionellen
Zerklüftung Jentgegenwirke und ſchließlich indem ſie der
irreligiöſen Weltanſchauung den Boden zu entziehen ſuche

Dem Vortrage den Profeſſor Dr Grützmacher Heidelberg
geſtern über Chriſtentum und Unterhaltungs
literatur bielt lagen in der Hauptſache folgende Leitſätze
zugrunde Trotz der Emanzipation der modernen Literatur von
Religion und Chriſtentum ſucht die idealiſtiſche Grundrichtung
in den verſchiedenen Weltbildern der modernen Dichter immer
wieder Berührung mit einer religiöſen und chriſtlichen Welt
auffaſſung Während die moderne Literatur ſich zu dem
Chriſtentum nach ſeiner religiös dogmatiſchen Seite teils kritiſch
teils relativ zuſtimmend verhält findet die chriſtliche Ethik
faſt durchgehende Anerkennung Wenn es gelingt die
Wahrheit des Chriſtentums dem modernen Bewußtſein zu er
weiſen ſo wird auch die Uuterhaltungsliteratur in ſtärkerem
Maße als dies heute der Fall iſt vom Geiſt des Evangeliums
erfaßt werden

77 Deutſcher Naturforſcher und Aerztetag
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Der folgende Vorkrag des Profeſſor Dr Nocht Hamburg
der in Verhinderung des Referenten von Dr Naumann dem
Kongreß vorgetragen wurde behandelte

die Tropenkrankheiten
und enthielt vlele namentlich für unſere Kolonialkreiſe be
merkenswerte Punkte Man kaun die Tropenkrankheiten in drei
Gruppen teilen Die erſte Gruppe bilden die direkt durch das
Tropenklima verurſachten Krankheiten wie Sonnenſtich Hitz
ſchlag gewiſſe nervöſe Störungen u a Die zweite Gruppe um
faßt die tropiſchen Jnfektionskrankheiten Jn die dritte Gruppe
reiht Profeſſor Nocht Tropenkrankheiten von unbekannter Aetio
logie ein Hierzu rechnet er u a

die Beriberikrankheit
bei der wir es nicht mit einer einheitlichen Krankhelt ſondern
mit einem Symptomenkomplex zu tun haben dem verſchiedene
Urſachen zugrunde liegen können Die Tropenkrankheiten in
deren Erkennknis wir am weiteſten vorgeſchritten ſind ſind die
tropiſchen Jnfektionskrankheiten Obenan ſteht als wichtigſte
Krankheit

die Malaria
die jetzt zu den am beſten gekannten Jnfektionskrankheiten gehört
Natürlich ſind auch hierbei immer noch Lücken auszufüllen aber
die Grundlage der Einſicht in das Weſen der Malarig die wir
durch die Entdeckung von Laverau Roß Graſſi Koch u a
gewonnen haben ſteht unerſchütterlich feſt Die Bekämpfung der
Malaria hat ſich ſchwieriger gezeigt als man glaubte Jndeſſen
ſind auch in den Tropen bemerkenswerte Erfolge erzielt worden
namentlich haben die Todesfälle von Enropäern an Malaria
überall in den Tropen abgenommen Die Schwierigkeiten die
ſich im übrigen der Bekämpfung der Krankheit entgegenſtellen
haben wenigſtens das Gute gehabt daß man ſich jetzt nicht mehr
darüber ſtreitet welcher von den verſchiedenen Wegen die für
die Malaria Bekämpfung zur Auswahl ſtehen der beſte und
kürzeſte ſei ſondern daß man von allen Mitteln die ſich dar
bieten nach Lage der Verhältniſſe ohne Vorurteil Gebrauch
macht Die Pathogeneſe der wichtigſten Komplikation der
Malaria

des Schwarzwaſſer Fiebers
hat in den letzten Jahren keine weitere Aufklärung geſunden
nur ſo viel ſteht feſt daß die einzelnen Anfälle von akuter
Hämolyſe bei dieſer Krankheit in faſt allen Fällen meiſt durch
Chinin aber auch durch andere Mittel z B auch durch
Methylenblau ausgelöſt werden und daß die Dispoſition dazu
ſich immer auf dem Voden einer Malarig Jnfektion entwickelt

Abgeſehen von der Malaria iſt für unſere tropiſchen Kolonien
augenblicklich

die Trypanoſomenkrankheit

die wichtigſte protozoiſche Blutinfektion Die durch die
Trypanoſomen ſo werden die eigenartigen Flagellaten die
dieſe Krankheiten hervorrufen genannt bedingten Krank
heiten herrſchen in weiteren Bezirken des tropiſchen Aſrika
epidemiſch in den am ſchwerſten ergriffenen Gegenden ſind
50 bis 75 Proz der Einwohner infiziert beſunden worden Auch
Europäer bleiben von der Jnfektion nicht verſchont Die
Krankheit verläuft faſt immer chroniſch Wo ſie virulenter euf
tritt äußert ſie ſich in unregelmäßigen Fieberanfällen die all
mählich zum Tode ſühren vielleicht aber auch heilen können
Einen Fall von Trypanoſomenfieber bei einen Europäer hat
Profeſſor Nocht längere Zeit in ſeinem Jnſtitut beobachtet
Der Kranke iſt jetzt wieder in Afrika tätig und beherbergt die
Trypanoſomen nun bald vier Jahre in ſeinem Körper Mit der
Trypanoſomeninfektion in engſtem Zuſammenhange ſteht die jetzt
im tropiſchen Afrika ſo ſehr um ſich greifende

Schlafkraukheit
weite Gebiete verheert und

hat Auch einen
auch ſchon mehrere

ſolchen Fall hat der
Referent in ſeinem Jnſtitut beobachtet Er endete wie alle
Fälle von Schlafkrankheit tödlich Man findet bei allen an
Schlafkrankheit Verſtorbenen außer der Trypanoſomeninfeltion
eine chroniſche Kokkenmeningitis ähnlich jener bei ſkrofulöſen
Kindern Es iſt dringend zu wünſchen daß eine deutſche
Forſchungsexpedition ſich mit dieſen wichtige Fragen
an Ort und Stelle befaßt Bisher verdanken wir unſere Kennt
niſſe über dieſe rätſelhafte Krankheit in der Hauptſache den
Engländern

die ſchon
Europäer ergriffen

3 Veiblatt zu Nr 454 der Saale Zeitung zale Millwoch 27 Sepleuber 1905

Dasſelbe gilt von der tropiſchen Sylenomegalle auch
Kalar Azar

genannt Dieſe Krankheit iſt beſonders in Jndien verbreltet in

e rer gug e rer rru Aſiensen u a el be eſcheinlich protozoiſche Bilkafetllondera bei er in wobr
Sehr verwickelt ſind die Verhältniſſe bezüglich der

Jmmnnität bei den tropiſchen Infektionskrankheiten
Eine angeborene Jmmunität der Eingeborenen dagegen gibt

es nicht Wo man Jmmunität der Eingeborenen beodachtet iſt
ſie dadurch erworben daß die Leute ſchon als Kinder erkrankien
im Lanfe der Jahre genaſen und immun wurden zum Teile
wird dieſe Jmmunltät unter großer Kinderſterblichkelt und
Rückgaug der Bevölkerungszahl erworben Dieſe Verhältniſſe
erſchweren die Beſtrebungen zur künſtlichen Jmmunſſierung
gegen dieſe Tropenkrankheiten Die Beſtrebungen für die
paſſive Jmmuniſierung gegen dieſe Krankheiten alſo durch
Schutzſtoffe befinden ſich noch in den erſten Anfängen Das
ſelbe gilt wenn wir von der einzig daſtehenden Wirkung des
Chinins abſehen von der Therapie gegen dieſe Krankhelten
Hier befinden wir uns ebenfalls noch in den erſten Anfängen

Beide Referate fanden lebhaften Beifall Der Nachmittag
wurde durch zahlreiche Abteillungsſitzungen ausgefüllt

26 Sept
Jm Anſchluß an die Eröffnungsſitzung traten die verſchiedenen

Abteilungen des Kongreſſes zu ihren Verhandlungen zuſammen
Für die naturwiſſenſchaftliche Hauptaruppe waren 13 für die
mediziniſche Hauptgruppe 17 Abteilungen gebildet worden Aus

e der vorliegenden Referate ſeien die nachfolgenden mit
geteilt

Jn der Abteilung für Militärſanitätsweſen hieltOberſtabsarzt Dr Schücking Salzburg einen Vortrag über
Sanitär Vemerkenswertes aus dem ruſſiſch japaniſchen

Kriege Bei den Ruſſen waren die Feldſanitätsanſtalten in
der vorgeſchriebenen Anzahl zirka 27,000 Vetten vorhanden
allein trotzdem wären dieſe völlig unzureichend geweſen wenn
nicht das ruſſiſche Rote Kreuz die Militärſanitätsleitung durch
eine großartig angelegte Tätigkeit unterſtützt hätte Japans
ſaniläre Organiſation war im allgemeinen jener des deutſchen
Heeres nachgebildet Die enorm verluſtreichen Schlachten be
lehrten die japaniſche Sanitätsleitung daß ſie mit der normierten
Zahl nicht ausreichen kOnnte und ſo wurden dann in aller Eile
die Feld und die Reſerveſpitäler mit dem fünffachen Materkal
über die Norm dotiert Dank umfaſſender ſanitärer Maßnahmen
ciner ſtrikten Haudhabung der Sanitätspolizei weitgehender
Desinfeltionen war es mönlich das Auftreten von Epi
demien den ganzen Feldzug hindurch zu verhindern
wenn auch Typhus Dyſenterie Beriberi und andere Jnfektions
krankheiten beſonders während der Hitzemonate auftraten und
bei den Ruſſen ſelbſt Cholera und ſibkriſche Peſt in vereinzelten
Fällen feſtgeſtellt wurden Jn chirurgiſcher Beziehung wurden
im allgemeinen die bereits bekannten Tatſachen daß das glatte
ſterile Klein geſchoß erſt dann komplizierte Verletzungen ver
urſachte wenn das Projektil aus größerer Entfernung kam und
ſich bereits deſormierte oder der Geſchoßmantel ſich ablöſte be
ſtätigt Sehr gefährlich waren Verletzungen aus Artillerie und
Marinegeſchützen und in dieſer Richtung beſonders die Schimoſa
granaten gefürchtet Die Wundbehandlung war bei Ruſſen wie
bei Japanern durchaus antiſeptiſch Die größte Wichtigkeit wird
dem erſten Verbande beigemeſſen der gut augelegt bei leichten
Wunden faſt immer bei ſchweren ſehr häufig bis zur Heilung
liegen bleiben kann Jn den Spitälern von den Feldſpitälern
angefangen wurde nach Tunlichkeit aſeptiſch gearbeitet Ampu

er waren ſehr ſelten erforderlich 3 bis 4 auf 1000 Ver
etzungen

Jn der Abteilung für Neurologie und Pfſychiatrie
behandelte Dozent Dr E Raimann Wien das Thema Dlke
pathologiſche Alkoholreaktion ſpeziell bei Jndividuen die
in berauſchtem Zuſtande wie geiſtesgeſtört ſich benahmen bei
denen aber nach Ablauf des Rauſches keine Geiſtesſtörung nach
gewieſen werden konnte Das eigentliche Thema des Vortrages
bildeten die bisher nicht genügend gewürdigten Beziehungen
zwiſchen Hyſterie und Alkoholismus Faſt immer ſind es
invalide Nervenſyſteme moraliſch oder intellektuell defekte zu
Pſycho und Neuropathie neigende Jndividuen welche den
Alkohol nicht vertragen und mit Erſcheinungen von Geiſtes
ſtörung antworten Die Fälle haben eine große forenſiſche
Bedeutung auch Totlſchläger finden ſich unter der in Rede
ſtehenden Gruppe Trinker Heilanſtalten kommen für dieſe
denegerierten Säufer nicht in Vetracht Für die Zukunft wären
ſtaatliche Arbeitshäuſer anzuſtreben mit richterlicher Entſcheidung
bezüglich Aufnahme und eventueller Entlaſſung

Jn der Abteilung für gerichtliche Medizin hielt Prof
Dr v Kratter Graz einen Vortrag über Tod durch
Elektrizität Das Weſen des Todes durch Elektrizität
erblickt der Vortragende in einer centralen Atmungslähmung
alſo in einer beſonderen Art innerer Erſtickung Beſonders ge
fährdet ſind Alkoholiker und Herzkranke Die Erkennung
des elektriſchen Todes als einer Erſlickung hat das ſegensreiche
Ergebnis gehabt daß durch Einleitung der künſtlichen Atmung
das Leben gerettet werden kann Zahlreiche Lebensrettungen
ſind auf dieſe Weiſe ſchon bewerkſtelligt worden ein ſchöner
Beleg dafür wie vorwiegend durch den Tierverſuch ge
wonnene wiſſenſchaftliche Ergebniſſe ſich für den Menſchen nutz
bringend geſtalten können

Jn der Abteilung für innere Medizin ſprach Profeſſor
Dr C v Boltenſtern Berlin über das Thema Zur
Verwertung des Kaffees für die Volksgeſundheit
Wert und Wirkſamkeit des Kaffees hängt von dem Gehalt an
Coffein ab Coffein aber iſt ein insbeſondere Herz und Nerven
erregendes Gift Starker Kaffee iſt immer ſchädlich Falſch iſt
die Anſchaunng daß Keffee ein Nahrungsmittel ſei Bei Unter
ernährung wird der Organismus durch Kaffee nicht leiſtungs
fähiger Der Kaffee iſt ledigllch ein Genußmittel welches bei
gewohnheitsmäßigem Gennß und bei Mißbrauch Schädigungen
verurſacht Kranken Schwachen Nerven und Herzleidenden iſt
Kaffee unbedingt zu verbleten auch Kinder ſollen niemals Kaffee
erhalten Einen vollwertigen Erſatz für Kaffee können Surrogate
nicht in allen Fällen bieten weil das Coſfein mangelt Vom
hygieniſchen Standpunkt liegen Bedenken gegen die Einführung
und Verbreitung der Kaffee Erſatzſtoſffe nicht vor

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

28 September Vielfach heiter angenehm mäßiger Wind
29 September Wolkig mit Sonnenſchein ziemlich war

Weltevroloniſiebe Slallon zu Oahe

wWEmmm wmm2

Aä

terba Seife
leh bescheinige hiermit dass Obermeyers Herba Seife m Gesichtsaus

schlag an dem ich fahre lang auf die unang Weise litt nach einigen Wochen
vollständig Heilung brachte Grh Geom I Kl Krämer Bad Nauheim

26 Sept 27 SeptUhr 12 Min ab Uhr 12 Min irg

Barometer Millimeter 751,0 749,3Thermometer Celſins 11,5 6,3el Feuchtigteit 92 90Wind n a 7 n S 1 O 1Maximum der Temperatur an 20 Sept 19,59 C
WMinimum in der Nacht vom 26 zum 27 Sept 59 O
Niederſchläge am 7 Sept 7 Uhr morgens mm

Gesichtsausschläge her
2 8 I a Apoth Drog u Part p St 50 Plg u I Mk Odermeyer Co Hanes



Abgang der Eiſenbahnzüge Ankunft der an
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29 N 33 3 25 N 535 N 8 153 G 45 N 8 37 N3 e 30 N 05 Ab 35 Ab 8 3 42 Ab kehrt nur Werlieger
31 Ab 10 30 Ab S 3 10 54 Lib S 3 12 00 26

Leipzig à
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Ab 45 Ab 10 24 Ab 10 4

424 V 620 V 60 V S 3 48730 V s 3 43 633 vs 50 06 N 135 13 0
2 N 442 N S 2 30 N 653 N ver05 N 8 S 33 07 Ab 411

5 Ab 3 G 12 16 Ab
40 V kommt v n Kölhen465 B 655 V 33 V 3 v 45 V 6Magdeburg 1005 V 10 57 V 8 13 0 1 12 Magde S 738 V 5 13 G 827 8 3

m e h e o B 10i Ab I0 17 Ab 13 12 22 A bis Kölhei D 321 N 42 N 8 3 00 Ab 33 Ab 8 3

Bislehen Kerdlieusen t assel
Werktags bis Sa ngerhan 00 V fährt bis Nordhanſen nur 10 V S 3onn n Feſitags 00 V 11 00 V S 13 S 12 20 N 59
bis Eisleben 15 N 10 54 R P 12 41 3600 N 931 Ab fährt bis Sangerhauſen 10 40 Ab S3 O 11 45 Ab bis Nordhauſen

Halberstadt Goslar 47 V 37 V 8 1300 V 11 02 S18 N 12 V von Halberſtadt

21 Ab 1026 s 13

t W 9 J J J 00 VHKassel Mordhausen Hisleben
S 955 V 22 N 41 N D 12N S 3 436 N 23 N 7 32 b 801 Ab

S 10 37 Ab 11 14 Ab

Goslar Halberstadt

e

35 V von Cönnern ver
kehrt nur Werktags 19

10 07 V 10 26 V 8 3 12 39 N11 32 V 4t N s 13 G 41 N zu 32 N S 3 27 N S 3 14 AbB 13 130 48 Ab ab Halberſtadt Schnellzugj r ZD a 38 Ab s 27 3 t
43 V 8 3 29 V kommt vonSorau Guben 7 Sorau Guben n nR e coN 1 3 10 N 231 N 745 Ab 02 Ab 10 26 Ab15 N 11 00 Ab 3 13 11 45 Ab ſährt bis Torgan e

ettstedt Dölan nur Weiktags 00 V Ilettstedt J 25 V von Dölau unr Werkiags 64035 bis15 V bis Dölan Sonn und Feiertags bis
Cöllme 10 00 V 10 N bis Cöllme 00 N 0 N undbis Dölan 30 a bis Schwitlersdorf nur Werkt gs 30 250
N bis Dölau 30 N 20 N bis Dölau nur Werege N

40 Ab bis Cöllmel Außer vorſtehenden ſahren an Sonn

von Cöllme

von Lolanſ 35 V Werklags von Fienſtedt Sonn
10 20 V von Cöllme 12 253 v N von Dölan 521 N 20Dölan 05 Ab 10 45 Ab von Cöllmej Außer

vorſtehe nden verkehren an r und Feſ tagen von Dölan noch fol
und Feſttagen nach Dölan noch folgende Züge 7,00 30 3 30 gende Züge 42 20 20 50 50 2000 30 00 N 00 2 N 00 N 00 N 50 50 N 18 8 50 10 00 Hr

Die mit S bezeichneten Schuellzüge ſind zur Peſörderung unverpackter einſitziger Fahrräder fre gegeben

m

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 26 bis 27 September
Hotel zur Stadt Hamburg RNittergutsbeſier lvon Kockeritz a Siewiſch Frl J u H von Göldel a

Evblen Frau von Jagegersfelde geb Boſſè a Schlachten
ſee C W Hunzinger a Dom Wanfried Dr BVendorfmit Jean a Wernigerode Kaufleute Oskar Demmler

und M Marcus Nobis g Berlin Roſenow a Wies
baden Ed Hagas a Frankfüurt

Grand Hotel Vode Ober Reg Rat von Tirpits a
Berlin Reg Rat v Bötticher a Hannover Landrat
v Böllicher a Swinemiünde Majoratsherr v Löbbecke
a Wieſe Oberſt P Lüttich a Spandau Hauptmann
Strachler und Geh Reg Nat G Ullmann a
Aſſeſſor Walther a Wernigerode Bürgermeiſter g D

Bub a

Cölleda

Frau a Wien

Franke a

de a

Superintendent R Wernicke
Jngenieunr H Mohr a Bremen,
dorf und Armbruſter a

Architekt A
Lichtenſtein a Cambridge

Treumann a Bamberg Becker a Stockholm

mit Frau aus Schwedt
Direkloren E Tonn

Berlin Oberinſp Schmidt a
Saalmann a Berlin Dozent

Kanflente A Finger mit
P Böhme mit Frau g Weida Geiger

mit Frau a Berlin A Hiünecke mit Frau a
Frau Zinn mit Sohn a Lichtenſels E Ziemann g Graz
Luſt a Nürnberg Schmidt a Bordeaux Gädke Franken
berger Burmeſter a Berlin Engelhardt a Ullersdorf

Bremen Lamvpe aBerlin e Samſche a Hamburg Beuchel a Spandau

Hamburg

Heiligenſtadt Teppich g

Dr Kayſer
V e g rn Dr en sAufgebot behufs Todeserklärnng

Der Kauſmann Axel Schadeberg geboren am 30 Jannar 1819 in Halle
a Sohn des s Redakteurs Dr Julius Schadeberg und deſſen Ebhefranu
Johanne Friederike geborene Jungk iſt ſeit 1875 verſchollen

Auf Antrag ſeiner Schweſter der Frau Oberprediger Herbſt Mar
garete geborenen Schadeberg in Alberſtedt wird der Verſchollene auf
geſordert ſich ſpäteſtens im

am 30 April 1906 vormittags 11 Ubrbe dem unterzeichneten Gericht Poſtſtraße 13/17 Erdgeſchoß links Südflügel
Zimmer Nr 45 zu melden widrigenfalls ſeine Todeserklärung erfolgen wirdAn alle welche Ausku uſt über Leben oder Tod des Verſchollenen zu er
teilen vermögen ergeht die Aufforderung ſpäteſtens im Anfgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu macheHalle a den 22 September 1905

Königliches Amtsgericht Abtl 7
Veſchli ſz

Das Verſahren zum Zwecke der Zwangsverſteigerung des in Halle a/S
Dorotheenſtraße 14 belegenen im Grundbuche Band 80 Blatt 3066 auf den
Namen der Wilwe des Baunnternehmers Chriſtian Friedrich Weickardt
Chriſtiaque Jnlie geb Stoye eingelragenen Grundſtücks Verſteiger rungs
termin am 26 Oktober 1905 vormittags 10 Ubi erſolgt nicht im Wege der
Zivangs vollſtreckung on ern behuſs e n der Gemeinſchaſt

Halle a S den 25 SeptemberKör rigliches An e ieht Abtl 7

Bekanntmachung
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes aller Waffen welche zum Eintritt

w die Schutztruppe für Südtveſtafrifa bereit ſind
können ſich bis zum 21 Oktober d Js jeden Mittwoch und Sonn
abend vormittags S ühr perſönlich unter Vorlegung der Wiilitärpapiere1337 unterzeichneten Hominando Deſſauerſtraße Nr 69 Zimmer 20
melden

Halle a den 23 September 1905
Könialiches Vezirkskemmando

Bekanntmachung
betreffend die Abgabe von fteriliſierter Kindermilch

Die diesjährige Abgabe von ſteriliſierter Kindermilch für uns wird
àm Sonnabend den 30 d Mts eingeſtelltEtwa uicht verbranchte Marken wolle man der nächſten Apotheke
mit der Bitte um Umtanſch gegen bares Geld übergeben

Halle g den 25 September 1905Der Magiſtrat Staude
Bekanntmachung

Straſienbelenchtung
Dw Monat Oktober 1303 werden

die Abendlaternen
vom 1 von 6 bis 11 Uhr abends

11 20 11 undl 21 31 51/2 11die Nachtlaternenvom 10 vyn 11 be abends bis u Uhr früh

x 11 20 11 I a 5 e Un21 31 11 x 61/4brenuen
Die Leuchtkraft des Gaſes betrug auf Grund der gwtchen Meſſungen imMonat Anguſter bei einem ſtündlichen Verbrauche von 150 1 18 Heſper

Lichte im Durchſchnitt gHalle a den 20 September 1905

Der Magiſtrat eBekanntmachung
Wir bringen wiederholt Zzux öffentlichen Kenntnis daß dem Begräbnisamtbei Anmeldung von Begräbniſſen die Einkommenſtener Veranlagung

regelmäßig vorzulegen t
Juli 1905Halle a den 1Der Magiſtrat Staude

Konlursberfahren
Jn dem Konkursverſahren über das

Vermögen des Kaunſmnanns Oskar
Schlüter in Halle a iſt zur Prii
fung der nachträglich angemeldetenForderungen Taumin auf

den 17 Ofiober 1905
vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte in
Halle a S Poſtſtraß ze 13/17 Erdgeſchoß
Südflügel 3 Zimmer r r 45 anberaumt

Halle a/S den 23 September 1905
Der Gerichlsſchreiber des Königlichen

Anmtsgerichts

Konklursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des Getreidehändlers Franz
Jordan zu Halle g iſt zur Abnnhme der Schlußrechnung des Ver
walters zur Erhebung von Ein
wendungen gegen das Schblußverzeich
nis der bei der Verteilung zu berüick
ſichtigenden Forderungen und zur
Beſchlußſaſſung der Glänbiger über die
nicht verwerlbaren Vermögensſitücke
ſowie zur Anhörung der Glänbiger
über die Erſtaltung der Auslagen und
die Gewährnag einer Vergütung an die
Mitglieder des Gläubigerausſchuſſes

der Schlußtermin auf
den 28 Oktober 19095

vormittags 11 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte
hierſelbſt Poſtſtraße Nr 13 17 Erd
geſchoß links Südſlügel Zimmer 45
beſtimmt

Halle g S den 21 September 1905
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen

Amtlsgerichts Abteilung 7

Konkursverfahren
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des r r Heinrich Krentzberg in Halle g S iſt zurAbnahme der en des Ver
walters zur Erhebung von Einwen
dungen gegen das Schlußverzeichnis
der bei der Verteilung zu berück
ſichtigenden Forderungen und zur
Beſchlußſaſſung der Gläunbiger über
die nicht verwertbaren Vermögens
ſtücke ſowie zur Anhörung derGläubiger über die Erſtattung der Aus
lagen und die Gewährung einer Ver
gütungandie Mitglieder des Glänbiger
ausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 28 Oktober 1905
vormittags 1012 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte hier
ſelbſt Poſtſtraße 13 17 Erödgeſchoß
links Südſlügel Zimmer Nr 45 be
ſtimmt

Halle ga/S den 23 Seplember 1905
Der Gerichtsſch reiber des an

Ants gerich hts Abtei ling T
r

in an e ne er ci nute V Lohnlaſe hoher Miels über
ſchuß auch zu verſchied Weſchäſts

zwecken gertg iet umnſtändehalber

ſofort zu verkanfen ff unter
B 26524 Nnd Moſſe Hallee

ans

Bekanntmachung
1 Das Städtiſche Mufenm im E ichamtsagcbände am Großen BVerr

iſt tänlich unentgeltlich geöffnet und zwar an Wochentagen von t
l nern Sonn as r 11 vis 2 Uhr 6gs neue Städtiſche Muſenm in der Moritzburg iſt bis auf wunentgeltlich geöffnet Biltwoche von 111 Uhr u a t v ehe

Außexbalb dieſer Veſuchs zeilen kann das Mufenm in der M ortöbut
und der der Stad eineinde gebörige Teil der Buryrnine gegen ein Ent e
vo i ſo für die erf beſich e werden nezon Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſtigen wollen ein Eintrittsgeld von 20 Pfg für die Perſon erbobe u e
tlaffen haben pro Schüler 10 Pfg und die ſie begleitenden erwachſenen Per
ſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ſind bei dem Muſenmsdiener
Lazarettgevbände auf der Morisbi irg zu löſen

Halle a den 30 Auguſt 1905
Der Magiſtrat HollyBelanntinachung

Auf der Banſtelle ſür die nene Oberreglſchule an der Adolfſlraße

r i e an so en Stelle hen w nenige ch abgeladen werden ie Anlieſerung von anſchuttund Aſche iſt a e b ſchutt MünHalle a den 28 Auguſt 1905Der x baurgt
Rehorſt

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der verſallenen bei dem unter zeichneten Leihamte im

Monat Juli 1904 verſetzten und ernenerten Pfänder welche diePfandunnmern von 12001 bis 15847 tragen und über welche die
Pfandſcheine in rotem Druck qusgeftellt ſind wird

Mittwoch den 25 Oktober d Js und an den darauf folgenden
Tagen im Anktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche
Nr 4 ſtattfinden und beginnt voransgeſeht daß eine genügende
Anzahl von Käufern anweſend iſt um 9 ühr vormittagv und um
Zl/2 Uhr nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegen ände
wie SKetten Ringe Löffel uſw ſerner Betlen Leib und Bettwäſche Schuh
werk neue und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen

änn enn d E fFinlöſungen un rnuenernugen verfallener Pfänder finden nur
bis zum 24 Oktober d Js ſtatt woranf das beteiligte Publiknin
beſonders anſmerkſam gemacht wird

Halle a/S den 26 September 1905
Das Leihanut der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 23 25 Auguſt 1905 beim ſtädtiſchen

Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat Mai 1904
verſetzten und erneuerten Pfänder Pfandnummern von 4321 bis 8169 und
Pfandſcheine in brannem Druch erzielt ind ſowie die in der Verſteigerung
freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der einfährigen Präkluſiuofriſtvom 13 September 1905 bis 12 September 1906
bei der Kaſſe des Veihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen
Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freigewordenen
Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw der Ortsarmenkaſſe

alle a den 12 September 1905
u der S t Salle a S

Weber im ebemaligen

U wo ehe a a w l
in jeder auf gute 1 HBypotkelken für Haile auch Bitterfeld
u Alerscburg habe ich für sofort oder später auszuleihben

Bank iKonmnumäisstor S2 2F Oben Hat u e Alte Fromenade G Tel 1149 S
Uy potheken Verkehr i a v 53 ä v u Idov

Das den Erben des Aüſccanlsoegers Jeborige im ſchönſten
Villenviertel der Sarzſtadt VBlankenburg belegene

W HEHGe S Fswelches ganz oder geteilt zu bewohnen iſt ſteht änßerſt Preis vert zum
ſofortigen Verkauf Es enthält 10 geräumige berrſchaſtliche Zimmer mitreichlichen Zubehör Stallung 2c für zwei Pferde vorhanden Nähere
Auskunſt und Beſichligung durch Herrn Kommifſfionär EBäuard oöger

S Harz Nordviertel mit Garten an dertagenhaus Straße preiswert für ca 39,000 Mark
zu verkaufen Ohne UNuterhändlerOſſerlen unter B F 2614 an Rudolf ouzse Halle

Bergwerfs und Verpachtung
Grundft ücks Verkauf Vom 1 April 109 ab ſoll unſer

Oktober 1905 Schießhaus Birkhahn
nachmittags 3 Uhr werde ich im
Auftrage des Liquidators der Gühlitz auf 3 Jahre anderweit verpachtet

werden Die P achtbedingungen könnenVahrnower Braunkohlen Aktiengeſell
ſchaſt in Liqu in Ottiliengrube ge bei unſerem ghitglied Herrn Paullegen an her Chanſſee KarſtädtePutlig Melnrieh Natbausſtraße Z einge
in der Weſtprignitz die der Geſellſchaft ſehen werden T Angebote
gehörigen Grundſtücke ſind bis ſpäteſtens 1 November er

das große geräumige Direktions an n Herrn Einiäigebände mit Nebengebänden und Schoeher sen Häudelſtraſte 33
einem etwa 3 Morgen großen zu richten

Garten W 52 das Benntenbaus mit Zubehör ehe 5
S3 das Bechenbans mit Pferdeſtall

74 3 r 14 etwa 74 Morgen Acker u Holzung V im Kreiſe Tor ricrrrs
100 Morgen Ackerin r v des t ren mit enebändes und zweier Chauſſeen rit Cos galt u 25 Mrg Wieſen Wohn

und Wirtſchaftsgebäude in ſehr gutem
gelegen

und das BerawerkseigentumBraunkohlengrube mit einem baulichen Zuſtande iſt Umſtände halber
kohlenführenden Felde von etwa zu verkanfen Zuckerfabrik u Bahn

Reflektanten können
3393 durch
A erfahren

50 Millionen Hektoliter Braun Lation im Orte

kohlen Näheres unter A Uöffentlich meiſtbietend verſteigern Das Kudl
Ausgebot geſchieht insgeſammt und r
einzeln

Die Kaufbedingungen werden im
Termin bekanntgegeben

Perleberg am 25 Septbr 1905
Der Königliche Notar

Bu ſch

Verkauf
Das zu Weißenfels

Nieolgiſtraße Nr 1
belegene Hausgrnundſtück welches in
beſter Geſchäftslage vorzüglich ſür ein
größeres Geſchäft ſich eignet ſoll unter

Suche einenLand gaſthof
D mit aundg nur guten Um

ſatz zur ſofortigen Uebernahme
Off unter S L an Hansen
stein Vogler Eis Sleben

Altrenommierte
Rind u Schweine Schlächterei

günſtügen Bedingungen freihändig ver mit Maſchinenbetrieb n Eiskeller im
kauft werden Zentr d Stadt iſt mit od ohne JnventZu dieſem Behufe hat der Unter zu verpachten eventl zu verkaufen
zeichnete einen Bietungstermin auf Zur Uebernahme ſind ca 10,000 er

Mittwoch den 11 Oktober er ſorderlich Das Grundſtück eignet ſich
nachmittags 6 Uhr auch für kl Fabrikbetrieb Off unterim Hotel Goldener Hirſch hier U u 25 66 an Rud Mofſe Halle S

ſelbſt anberanmt zu welchem Refklek 7Fabrifationstanten hiermit eingeladen werden
Gebote werden auch ſchon vorber Kauf oder Betellignug mit 20 bis

Aus 30,000 Mk von Kaufmann in mittlerenentgegengenommen Weitere
kunſt erteilt der Unterzeichnete Jahren geſucht Reſlek liert wird unx

auf ganz ſicheres Unternebmen OffDer Juſtizrath
unter V 443 an Annoncen ExVrann
pedition fFünx Müäller Halle a Su Gulthof gelucht Leiſzigerſtraße 84

Gutgehendes roduften un d GrüiitEin Gaſthof mit Ansſpangnng waren Geſchäft wächenttie 6 zwei mat
wird zu vachten ev zu kanfen geſucht Schlachten iſt ſöfor t billig

a Föüealer Eisleben kanfen Agenten verbeteiſ
zu Ver

Hußbreite 20 Leipzig Plagw Ne inbnrgerre47
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